
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 20 (1904)

Heft: 38

Rubrik: Schweizerischer Gewerbeverein

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 09.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


fgtluftr. fdjioctj, (panbiu.=3ettung (Organ für bie offtjietten ©ublitationen beß Schroeijer. ©ewerbeoeremß) Sr. 38

trog gegenteiligem Sinne nnb Söortlaut bei' Berfaffung,
bie nie in jener Slrt gebadjt waren — unb bann gelten
a ltd] für biefe natürlich bie Beftimmungen über bie

Samêtaggarbeit. SSie bag l)eraus!ommen wirb, fönnen
biejenigen ©ewerbe — SReifter unb Arbeiter — am
beften ergäben, bie jetjt bie neuen Slrtifel, bie am
grünen Xifcf) aufgeftellt unb genehmigt werben — bei
bereit Slufftellung man bie fgntereffenten gar nicht ein=

mal fonfultierte, gu fofteu befommeti. 3" einer fdjmei»
gerifcfjeti ©emerbegefe^gebung rafft man fidj
nicht auf, trophein ibr bringeitbe» Bebürfni» bau allen
Seiten, auch in ber Buitbegberfammlung bei Stnlafj ber

Beratung be» bortiegenben ©efepeg al» bitrdjcutg noi=
menbig begeichuet mürbe, mäljrenb bie ©ewerbe immer
me£)t in ein Bert)ättui» gebrängt werben, ba» fchtiefj=

lid) gang unhaltbar wirb.
Sßitrbe ba» fReferetibum gegen bac- Sam»tagggefe|

ergriffen unb bie Vorlage — wir gweifelu feinen 2(ugert=
blicÉ baran — berworfen, fo würbe bieg feEjr waljr=

.fdjeiulich beut jetzigen Stjftetnc ber bloßen gtidarbeit
eine ©übe bereiten unb ber Schaffung eineg @ewerbe=

gefepe» wefeutfid) BorfcEjub leiften.
35ie Sarnctaggritlje ift namentlich ben gabrifarbeiter=

frauert feEjr gu gönnen, ob fie, iuêbefonbere ben lebigen
Slrbeitern, am Wahltage greffe Segnungen bringt —
barüber fann man f e É) r geteilter Meinung fein.

3ctd)cn îrn* 3rit.
(Hluß SRitteitungen be§ Setretariateß be§ ©chioeij. ©eroerbeoerauß.)

Slug Bafel wirb berichtet:
„fieptljin (am cor Schiebßgericf)t ein Streitfall giüifdjeu beul

Konfumoerein unb einem Hlngeftellten jur ©ehanbluttg. ®a bie
brei 3ünlgerici)t§präfibenteu iülitglieber beß Konfumoereinß finb,
mußte äur ©rtebignng beß fgalleß ein bem aiügemeiiien Konfutm
nerein nicht angehörigeß 9Ritglieb, ®r. ©hrißmatm, beigejogen
merben."

®iefe Äreife gälflt mau fünft nicht gu beit ÜRinber»

bemittelten, bagegett ift man feiten» ber Seitung beS

Äoitfumbereiu» immer gerne bereit, um bie angebliche
©emeinnüjjigfeit gu beweijen, non bem wohltätigen ©im
flufj ber Sonfumbereine für bac- „lohuarbeitenbe" SSolf

gu reben. Bafel fteht mit feinem Äoufumberein itt ber

Schweig eirtgig ba, beitu burd) ba§ an ein Monopol
greugenbe 2Jfi(d)gefd)äft finb u. a. üielc Seilte gcgwuugen,
beim Äoufumoereiu gu taufen. Stilein aitdj abgefeheu

hieüou, finb e» leibet auch noch turgfidjtige fpaubwerfer
genug, welche bie Äoufumbeteine unterftüpen, ohne gu
bebenfeu, mit welchen fommuuiftifihen giften hier ge=

arbeitet wirb.
Slugrottuug be» felbftänbigen .öaubelö — uub ber

fkübuEtion, ©iuleitung in ben fommuuiftifd)en Staat
ift ba» 3iel. 35a» fßribateigentum, bag petföulidje
Streben nach ©vfolg werben aufgehoben, unb atle-3 foil
in einer ©leichtnäffigfeit aufgehen, bie bie fgnbibibualität
nicht gur ©ntwidlitng bringen fann. „Hein fperr, fein

tnecht" Hingt parabiefifd), aber alleg hat feine gtoei
Seiten. Sßo bag Streben nach einer pribaten Selb=

ftänbigfeit fehlt, ba fommt fein fiulturfortfdjritt gu
Stanbe, fotiberu Stumpffinu wirb bie fÇolge fein.

$dju*t}mfdjer d>eu>er6mretit.
Sin» ben Berhanblungen beg leitenben

Slitsfdiuffe». 3n Stugführung ber Befdjlüffe be»

ßentralborftanbeg werben weitere äRafwahnteu gur
^ürberung ber ©ewerbegefepgebung besprochen. — $ur
Sdjaffung einheitlicher SRafjmethoben im Baugewerbe
finb nun bon ben Berufgberbänben unb eingelnett jyact)*
männern Borfct)läge eingelangt unb follen gufantmem

geftellt werben. 3)emnäcf)ft wirb eine au» Stbgeorbneten
beg jchweiger. fgngetüeur= uub Strchiteftenbereing, beg
fdjmeiger. Baumeifterberbanbeg, beg Sihweiger. ©ewerbe
bereiitg uub ben intereffierten Baugewerbeberbäüben be=

ftehenbe ftommiffiou biefe» SJiaterial prüfen unb über
bie weitem Stritte beraten. — 35er Bericht über bie
Sehrliuggprüfungeu pro 1904 wirb ©übe Sahreg er=

fcheiiten; auf biefen ^eitpunft fönnen auch bie Beiträge
au bie ißrüfunggfreife entrichtet werben. 35er Bericht
wirb auch dl frangöfifd)er Stuggabe erfcheinen. — Um
beu galflreicheu ©efitchen um SBanberöorträge beffer
etitfprecheit gu fottuen, wirb man auf ©ewinnuug neuer
geeigneter ^Referenten Bebacht nehmen müffen. — 3)ie
©ntwürfe für ein jchweiger. ^iöilrccht unb rebibiertes
0bligationenrcd)t follen mit Begug auf bie Bafdüate
bcc- ©ewerbeftanbeg geprüft werben.

Sl(g neue Seftiou ift ber Schweiger. 3Raler
meifterperbanb mit 278 ÜRitgliebem beigetreten.
SBeitcre Beitritte fteljeit in Slügfidht. VVK.

^rb«ü*- ^irfrviiniV'Uhcttriiguttften.
(2lmtlt(^c DriginaOWÎitteilungen.) aiadibcui »etboten.

Siwcgcr. sôunScêliûônen, tcci^ I. (Scmeiterung Her Station
St. ÏÏÎauricc. Särntlictje ®tb= unb Dlaurerarbeiten au öudper &
Sroggi, llnteniebmev in Stii^nadjt (Sd)roi)j).

S^toriicr. iôunôeèliabneiT, Sfrcrê III. Unterfiitiruug ber ®u^(tr=
ftcapc im löalinbof Slarau. ®ie (Srb<, DJlaitrcr- unb (Stfaupierungs;
arbeiten au ba§ Saugefd)äft ©djäfer & ©ie. in älarait, in '©er
binbung mit ber Unternehmung @ribi, papier & Sie., ©urgborf.

Sicubau Seminar llntcritröjpSiiütlj. Sämtliche Suftatlationen,
roie Kläranlage, Slofets, ©abeantagen, äüarmttiaö'erueriorgung,
©aëbeleudjtung an 9iob. Ciedjti, Ingenieur, 3ürid).

Kantonale? Cberfcmiiiar ©crn. Xie fämtlidjen Sd)ieferbecter=
arbeiten an bas Scl)ieferbecfergefd)äft fgrtü §aborn in ©ern.

îvrcitrrbprinïlulagt Don ber ©citnloniftrnße nad) ber Unterftraße
in St. ©allen. ®rb= unb SRaurerarbeiten an fg. SRerg, ©aumeifter,
St. ©allen ; ©rauitarbeiten an fg- ©«he, St. ©allen.

Kirdienbau St.^OÜObemSlbtmil. Schreinerarbeiten : ©eftußlung
an Staubenberger, St. fgiben ; Safrifteifaften, ïiireu -c. an Sager,
Sommenfchmil.

tiubcrgartcn=ßleubaii .Kreupingen. ©rbarbeit an Rtforbant
©ift; iUiaurerarbeiteit an Ofterroalber, ©anmeifter; Steinhauer=
arbeit ait Sleuroeiter, ©aunteifter; ©erpittjarbeit an ©ipfermeifter
©raber; ßimmerarbeit an yimmermeifter iSmntann; ®ad)becfer=
arbeit an ®achberfer fgorfter; fglafcf)nerarbeit an Kb. Reuroeiler,
fglafcßncr; Schreinerarbeit an DJiit ller=Citenoa Iber, Sdjreinermftr. ;

©läferarbeit ait ©rüllmann, ©lafermeifter ; Schlofferarbeit an
Uhrenbad)er=©eumeiler ; Süalerarbeit ait fgörgenfen, äJlalermeifter,
alle in Kreit,ptngeii. ©auleitung : ®h- Scperrer, illrchitett, Kreuj=
ling.en.

©an beß ©rßolunflßliaufeg ©betßioil. lUialerarbeit an £>eß,

lUlalertneifter, Kempten ; ©arquetarbeiteu an 3Rüller=®eIIer, ©am
gefchäft, SBiilfüngen. Sauleitung : §. SReier, 3lrd)iteft, äBegifott.

Sd)iilliauéftint ©irmeuftorf (Rargait). Xte @rb= unb 3ie«ü
arbeiten für bie Kanalifation an Hilbert 3rh«öer, HRaurermeifter,
©irmenftorf.

©rftcllinifl rineß betonierten 3ßafferfamntlerß in Xufferßtoil bei
Siitißbiirfl (Xoggeubnrg) an fg. ©. Sicptenfteiger, HRaitrer, bafelbft.

Sthulhüußbau Sujertt. ®er Staötrat unterbreitet
bem ©rofcni Stabtrat gu haubeu ber @inwot)nergemeinbe
Bericht unb Slntrag betreffenb bie ©rfteflung eines
Schulhaufeg mit ®cpenbengeu, fomie bon geuerwehr=
lofaleu auf ber Siegenfehaft SÖBcggigmatt. 3)er Slntrag
lautet bal)in :

1. 3)er Stabtrat fei gu beauftragen, auf ber Sicgen=
fchaft 3Beggi»matt eilt Sdjulljaug mit îurnhaHe unb
SchuhhaHe, fowie ein 2>um= unb Spielplan unb gwei
gcuerwchrlofalc gu erftefleu, fowie bie hietgu nötigen
Strafen unb eine offcutlidje Slnlage auêgufûhren, ent=

fprcchenb ben borgelegten planen.

Jllustr. schweiz. Handw.-Zeituttg (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweizer. Gewerbevereins) Nr. ZS

trotz gegenteiligem Sinne nnd Wortlaut der Verfassung,
die nie in jener Art gedacht waren — und dann gelten
auch für diese natürlich die Bestimmungen über die

Samstagsarbeit. Wie das Heranskommen wird, können
diejenigen Gewerbe — Meister nnd Arbeiter — am
besten erzählen, die jetzt die neuen Artikel, die am
grünen Tisch aufgestellt und genehmigt werden — bei
deren Aufstellung man die Interessenten gar nicht ein-
mal konsultierte, zu kosten bekommen. Zu einer schwei-
zerischen Gewerbegesetzgebung rafft man sich

nicht auf, trotzdem ihr dringendes Bedürfnis von allen
Seiten, auch in der Bundesversammlung bei Anlaß der

Beratung des vorliegenden Gesetzes als durchaus not-
wendig bezeichnet wurde, während die Gewerbe immer
mehr in ein Verhältnis gedrängt werden, das schließ-

lich ganz unhaltbar wird.
Würde das Referendum gegen das Samstagsgesetz

ergriffen nnd die Vorlage — wir zweifeln keinen Augen-
blick daran — verworfen, so würde dies sehr wahr-
-scheinlich dem jetzigen Systeme der bloßen Flickarbeit
eine Ende bereiten nnd der Schaffung eines Gewerbe-
gesetzes wesentlich Vorschub leisten.

Die Samstagsrnhe ist namentlich den Fabrikarbeiter-
frauen sehr zu gönnen, ob sie, insbesondere den ledigen
Arbeitern, am Zahltage große Segnungen bringt —
darüber kann man sehr geteilter Meinung sein.

Zeichen der Zeit.
(Aus Mitteilungen des Sekretariates des Schweiz. Gewerbcvereins.)

Aus Basel wird berichtet:
„Letzthin kam vor Schiedsgericht ein Streitfall zwischen dem

Konsumverein und einem Angestellten zur Behandlung. Da die
drei Zivilgerichtspräsidenten Mitglieder des Konsumvereins sind,

mußte zur Erledigung des Falles ein dem Allgemeinen Konsum-
verein nicht angehöriges Mitglied, Dr. Ehrismami, beigezogen
werden."

Diese Kreise zählt man sonst nicht zu den Minder-
bemittelten, dagegen ist man seitens der Leitung des

Konsumvereins immer gerne bereit, um die angebliche
Gemeinnützigkeit zu beweisen, von dem wohltätigen Ein-
stich der Konsumvereine für das „lohnarbeitende" Volk

zu reden. Basel steht mit seinem Konsulnverein in der

Schweiz einzig da, denn durch das an ein Monopol
grenzende Milchgeschäft sind u. a. viele Leute gezwungen,
beim Konsumverein zu kaufen. Allein auch abgesehen

hievvn, sind es leider auch noch kurzsichtige Handwerker
genug, welche die Konsumvereine unterstützen, ohne zu
bedenken, mit welchen kommunistischen Zielen hier ge-
arbeitet wird.

Ausrottung des selbständigen Handels — nnd der

Produktion, Einleitung in den kommunistischen Staat
ist das Ziel. Das Privateigentum, das persönliche
Streben nach Erfolg werden aufgehoben, nnd alles soll
ii? einer Gleichmäßigkeit aufgehen, die die Individualität
nicht zur Entwicklung bringeil kann. „Kein Herr, kein

Knecht" klingt paradiesisch, aber alles hat seine zwei
Seiten. Wo das Streben nach einer privaten Selb-
ständigkeit fehlt, da kommt kein Knltnrfortschritt zu
Stande, sondern Stumpfsinn wird die Folge sein.

Schweizerischer Kewerbeverein.
Ans den Verhandlungen des leitenden

Ausschusses. In Ausführung der Beschlüsse des

Zentralvorstandes werden weitere Maßnahmen zur
Forderung der Gewerbegesetzgebung besprochen. — Zur
Schaffung einheitlicher Maßmethoden im Baugewerbe
sind nun von den Berufsverbänden nnd einzelnen Fach-
männern Vorschläge eingelangt nnd sollen zusammen-

gestellt werden. Demnächst wird eine aus Abgeordneten
des schweizer. Ingenieur- lind Architektenvereins, des
schweizer. Banmeisterverbandes, des Schweizer. Gewerbe-
Vereins nnd den interessierten Baugewerbeverbänden be-
stehende Kommission dieses Material prüfen lind über
die weitern Schritte beraten. — Der Bericht über die
Lehrlingsprüfungen pro 1904 wird Elide Jahres er-
scheinen; auf diesen Zeitpunkt können auch die Beiträge
an die Prüfungskreise entrichtet werdeil. Der Bericht
wird auch in französischer Ausgabe erscheinen. — Um
den zahlreichen Gesuchen um Wandervorträge besser

entsprechen zu können, ivird man auf Gewinnung neuer
geeigneter Referenten Bedacht nehmen müssen. — Die
Entwürfe für ein schweizer. Zivilrecht und revidiertes
Obligatiouenrecht sollen mit Bezug auf die Postulate
des Gelverbestandes geprüft werden.

Als neue Sektion ist der Schweizer. Maler-
meisterverband mit 278 Mitgliedern beigetreten.
Weitere Beitritte stehen in Aussicht. VVK.

Arbsiis «sd Kiefer»ngsüt»ertrag»«ge».
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Schweizer. Bundesbahnen, Kreis I. Erweiterung der Station
St. Maurice. Sämtliche Erd- und Maurerarbeiten a» Buchser à
Broggi, Unternehmer in Küßnacht (Schwyz).

Schweizer. Bundesbahnen, Kreis lll. Unterführung der Buchser-
straße im Bahnhof Aarau. Die Erd-, Maurer- und Chaussierungs-
arbeiten an das Baugeschäft Schäfer à Cie. in Aarau, in Ver-
bindung mit der Unternehmung Gribi, Haßler â Cie., Burgdorf.

Neubau Seminar llütcrstraß-Züücii. Sämtliche Installationen,
wie Kläranlage, Closets, Badeanlagen, Warmwasserversorgung,
Gasbeleuchtung an Rob. Liechti, Ingenieur, Zürich.

Kantonales Obcrscininar Bern. Die sämtlichen Schieferdecker-
arbeiten au das Schieferdeckergeschäft Fritz Hadorn in Bern.

Freitreppen-Anlage bo» der Pcslalozzistraßc nach der Untcrstraße
in St. Gallen. Erd- und Maurerarbeiten an I. Merz, Baumeistor,
St. Gallen; Granitarbeiten an I. Ruhe, St. Gallen.

Kirchcnba» St.Jostvbcu-Abtwil. Schreinerarbeiten: Bestuhlung
an Tanbenberger, St. Fiden; Sakristeikasten, Türen zc. an Sager,
Lömmenschwil.

Kindergarten-Nenban Kreuzlingea. Erdarbeit an Akkordant
Rist; Maurerarbeiten an Osterwalder, Baumeister; Steinhauer-
arbeit an Neuweiler, Baumeister; Verputzarbeit an Gipsermeister
Graber; Zimmerarbeit an Zimmermeister Ämmann; Dachdecker-
arbeit an Dachdecker Forster; Flaschnerarbeit an Kd. Neuweiler,
Flaschner; Schreinerarbeit an Müller-Osterwalder, Schreinermstr. ;

Gläserarbeit an Brüllmann, Glasermeister; Schlosserarbeit an
Uhrenbacher-Neuweiler; Malerarbeit an Jörgensen, Malermeister,
alle in Kreuzlingen. Bauleitung: Th. Scherrer, Architekt, Kreuz-
lingen.

Bau des Erholungshauscs Adrtswil. Malerarbeit an H. Heß,
Malermeister, Kempten; Parquetarbeiten an Müller-Deller, Bau-
geschäft, Wülflingen. Bauleitung: H. Meier, Architekt, Wetzikon.

Schulbausba» Birmeiistorf (Aargau). Die Erd- und Zement-
arbeiten für die Kanalisation an Albert Zehnder, Maurermeister,
Birmenstorf.

Erstellung eines betonierten Wassersammlers in Dufferswil bei
Liitisbnrg (Toggcnburg) an I. G. Lichtensteiger, Maurer, daselbst.

Verschiedenes.
Schulhausbau Luzern. Der Stadtrat unterbreitet

dem Großen Stadtrat zu Handen der Einwvhnergemeinde
Bericht und Antrag betreffend die Erstellung eines
Schukhauses mit Dependenzen, sowie von Feuerwehr-
lokalen auf der Liegenschaft Weggismatt. Der Antrag
lautet dahin:

1. Der Stadtrat sei zu beauftragen, auf der Liegen-
schaft Weggismatt ein Schulhaus mit Turnhalle und
Schutzhalle, soivie ein Turn- und Spielplatz und zwei
Feuerwchrlokale zu erstellen, sowie die hierzu nötigen
Straßen und eine öffentliche Anlage auszuführen, ent-
sprechend den vorgelegten Plänen.


	Schweizerischer Gewerbeverein

